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Leben und Feiern 
im Kreuzviertel

Atelier 
ART & Weise 

Malworkshops
Malen mit dem Team, 

Geburtstage im 
Atelier Haus Coerde

auf 90 qm

Rätsel - Titelfoto 

auf Seite 3
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• Hausapothekenscheck 
für die ganze Familie

• Regenschirme bemalen

immer gut beraten
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Besuchen Sie unseren 
Stand auf dem 

Kreuzviertelfest!  
Spiele, Rätsel, Gewinne 

und Handmasken

Liebe Leserinnen, liebe  Leser,
ohne unsere Anzeigenkunden gäbe es kein 
Magazin. Sie sind noch nicht dabei? 
In der nächsten Ausgabe finden wir auch 
für Ihre Werbeanzeige einen Platz.
Empfehlen Sie uns. DANKE.
Wir freuen uns über Ihr/dein "Gefällt mir" 
www.facebook.com/x4telzeitung
www.x4telzeitung.de

Bonifatius Apotheke
Dr. Sabine Meißner-Fahl

Nordstr. 30 
48149 Münster 

Telefon 0251 201010
Telefax 0251 201011

www.bonifatius-apotheke.de

Inh. Grudun Pieper-Husmann e.K.
Kanalstr. 2              48147 Münster               Tel.  0251 230 3513

Schüßler-Salze etc.
Homöopathische Reiseapotheke

Information über homöopathische Arzneien

seit 90 Jahren

Cheruskerring 73 48147 Münster Tel. 0251-298907

Inh. Grudun Pieper-Husmann e.K.

Hier könnte Ihre 

Anzeige steh
en...

Wir sind immer für Sie da!

Komische Kunst - Rolf Tiemann 

Ausstellung in der Orangerie, Botanischer Garten:  

Sa 20.08. bis 04.09.2016 sowie  Ausstellung - Galeria 

Artemisia Aegidiistraße 64, ab 2.09.2016  zu den 

Geschäftszeiten und Sa 03.09. bis 24 Uhr  

www.tiemann-komische-kunst.de
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Liebe Leserinnen und Leser,

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
die Sommerausgabe 2016 ist da! Auf den fol-
genden Seiten informieren wir Sie über Neuig-
keiten im Kreuzviertel und vor allem über das 
stadtweit beliebte bevorstehende Kreuzviertel-
fest rund um die Kreuzkirche. Wir berichten 
über neue Geschäfte wie die „Sostenuto Manu-
faktur“, die einzigartige Schmuckstücke anbie-
tet, Praxenumzüge und Aktuelles aus alteinge-
sessenen Unternehmen. Die Kirchengemeinde 
Heilig Kreuz begrüßt ihren neuen Pfarrer Ste-
fan Jürgens.  Lesen Sie ein Interview mit ihm 
in diesem Heft.
Ein Dank geht an den Dichter Leonhard Os-
tendorf-Terfloth, der auch in dieser Ausgabe 
mit einer seiner Geschichten für Unterhaltung 
sorgt. Lebenswertes bietet das Kreuzviertel für 
Jung und Alt. Mehr zum bunten Treiben vor 
Ort finden Sie auf den folgenden Seiten.  
Wir wünschen Ihnen viel Freude und Spaß 
beim Lesen und auf dem Kreuzviertelfest!
Ihre Redaktion
Monika Schiwy und Janna Ehrhardt
www.x4telzeitung.de

Zeitung

x4telfest 2016
Das Kreuzviertelfest am 27. und 28. August 
bietet wieder eine abwechslungsreiche Mi-
schung aus Live-Musik, Tanz, Unterhaltung 
für Kinder, Gastrono-
mischem und reichlich Ge-
legenheit zu Begegnungen 
und Gesprächen rund um 
die Kreuzkirche. Der Vor-
stand des Vereins der 
Kreuzvierteler Geschäfts-
leute, die das Fest in die-
sem Jahr zum 28. Mal or-
ganisieren, betont, dass es 
weiterhin ein nicht-kom-
merzielles Fest sei. Zahlreiche soziale Vereine 
und Verbände haben die Möglichkeit, an ko-
stenlosen Ständen die Festbesucher über ihre 
Arbeit zu informieren. Wichtig ist auch die 
Verbindung mit der Heilig-Kreuz-Kirchen-
gemeinde. Am Samstagabend ist wie immer 
Bühnenpause während des Gottesdienstes 
und der Sonntagmorgen beginnt traditions-
gemäß mit einem ökumenischen Freiluftgot-
tesdienst.
Das Musikprogramm enthält auch in diesem 

Jahr zahlreiche Highlights. Am Samstag tritt 
ab 20.00 Uhr die Coverband Jokebox auf Bühne 
1 auf. Von David Guetta bis Cher kann die 
Band mit vielen Partyhits zum Feiern überzeu-

gen. Vor der Sparkassen-
bühne darf sich zum fünf-
ten Mal bei David 
Rauterbergs „Rudelsingen“ 
wieder aufs Mitsingen ge-
freut werden. Ein Spaß für 
Menschen, die Karaoke 
mögen. Danach spielt auf 
derselben Bühne Cris 
Cosmo eine Mischung aus 
deutschem Pop und Latino-

Reggea.
Am Sonntagabend gibts die junge Band Good-
beats mit Coversongs aus Rock and Roll, Soul, 
Rock, den aktuellen Charts und 90er Trash, 
während auf der zweiten Bühne „The Police-
men“ spielen. Der Name lässt schon erkennen, 
dass es sich dabei um eine Tribute-Band der 
Gruppe „The Police“ handelt. Neben dem 
Abendprogramm werden auch tagsüber Musi-
ker aus verschiedenen Genres, wie Folk, Rock, 
Funk, aber auch A-Cappella das Programm ge-
stalten. Dabei sind unter Anderem Lou Cano-
va, Fiedel Michel, Easy Cover, FUNKschaltung, 
Raintown Rambers, Addone und die Ani Lo 
Acoustic Band.                                         www.x4tel.de

Rätselfrage(n)
Wo wurde das Titelbild aufgenommen, welche 
Geschichte geht damit einher und und wo befin-
det sich dieser Kopf? Wer diese Frage richtig be-
antwortet und an die Redaktion schreibt, kann 
an einer Stadtführung teilnehmen (Verlosung).

Raum für dein Projekt:

www.mietraum-muenster.de



Das Kreuzviertel hat Zuwachs im Bereich 
der Zahnmedizin bekommen

Dr. Stephanie Turchetto, Fachzahnärztin für 
Kieferorthopädie, übernahm im Juni 2016 die 
Praxis von Dr. Helmut Chaluppa im Haus der 
Bonifatiusapotheke in der Raesfeldstraße. Dr. 
Turchetto bietet Frühbehandlungen für Kinder 
ab dem fünften Lebensjahr an. Kieferorthopä-
dische Korrekturen mittels herausnehmbarer 
oder festsitzender Zahnspangen nimmt die 
Zahnärztin ab dem 9. Lebensjahr vor. Mit 
präprothetischer Kieferothopädie, prä- und 
postchirurgischer Kieferbehandlung und äs-
thetischer Kieferothopädie behandelt sie auch 
Erwachsene. 
Neben diesen Schwerpunkten integriert sie äs-
thetische Behandlungssysteme wie Keramik- 
und Minibrackets, Lingualbehandlung und 
Alignertherapie und behandelt Kiefergelen-
kerkrankungen. 
Außerhalb der Praxis ist Dr. Stephanie Turchet-
to Familienmensch. Sie und ihr Mann Roberto 
Turchetto haben vier Kinder. k 

rechts: Dr. Stephanie Turchetto

Montag und Donnerstag 8.30-12.00 & 13.30-17.30
Dienstag  8.30-12.00 & 13.30-18.30
Mi�twoch und Freitag  8.30-12.00
sowie nach Vereinbarung
Gesetzliche und private Krankenkassen

Raesfeldstr. 15 | 48149 Münster

Sie finden uns über der 
Bonifatius Apotheke.

T 0251 / 29 49 59
www.kfo-kreuzviertel.de

FÜR KINDER

JUGENDLICHE

UND ERWACHSENE

LEISTUNGEN

DR. MED. DENT. STEPHANIE TURCHETTO
FACHZAHNÄRZTIN FÜR KIEFERORTHOPÄDIE

Hoyastraße 7 | 48147 Münster
T. 0251-92453259  |  M. 0179-2284616 

www.frau-schuh.de  |  hallo@frau-schuh.de 
Öffnungszeiten: Di – Fr 10 – 18 h  |  Sa 10 – 14 h

Sa bis 22 Uhr und So 

bis 20 Uhr geöffnet!
Sa bis 22 Uhr und So  

bis 20 Uhr geöffnet!

Tolle Angebote 

zum X4tel-Fest!Tolle Angebote 

zum X4tel-Fest!

Krebsberatungsstelle des Tumor-Netz-
werks im Münsterland e.V.

Seit 1993 bietet die Krebsberatungsstelle des Tu-
mor-Netzwerks im Münsterland e.V. Betroffenen 
und Angehörigen Unterstützung und Begleitung 
in ihrer  besonders belasteten Lebenssituation an. 
Im Jahr 2008 wurde die Beratungsstelle in ein För-
derschwerpunktprogramm der Deutschen Krebs-
hilfe aufgenommen und konnte mit den Förder-
mitteln ihr Angebot im Einzugsgebiet 
bedarfsgerecht erweitern. Dies beinhaltet zum 
Beispiel:  Wohnortnahes Beratungsangebot in der 
Region Münsterland: Es werden im Gesundheits-
haus Münster und in 14 Außenstellen regelmäßig 
psychosoziale Beratungen angeboten. Insgesamt 
wurden im letzten Jahr rund 2.500 Personen in 
mehr als 4.100 Gesprächen beraten und begleitet. 
Viele Betroffene und Angehörige im Münsterland 
könnten ohne ein wohnortnahes Angebot keine 
ambulante Krebsberatung in Anspruch nehmen 
und wären mit vielen Fragen und Belastungen al-
leine gelassen. Angebot für angehörige Kinder 
und Jugendliche krebskranker Menschen: Krebs 
in der Familie bedeutet besonders auch für die 
Kinder der Betroffenen eine Belastung und Ver-
unsicherung. Kinder in dieser Situation bedürfen 
einer ganz besonderen Unterstützung, die sie in 
der Krebsberatungsstelle bekommen. Aktuelle Si-
tuation: Ende 2016 läuft die finanzielle Förderung 
durch die Deutsche Krebshilfe aus, so dass die 
Krebsberatungsstelle finanziell unter Druck gerät! 
Da es bislang keine Förderung durch Kranken-
kassen gibt, ist die Krebsberatungsstelle dringend 
auf finanzielle Unterstützung angewiesen. Der 
Fortbestand der wohnortnahen Beratungen und 
das Angebot für angehörige Minderjährige sind 
ab 2017 existentiell gefährdet! Die Mitarbeite-
rinnen freuen sich über jede tat- und finanzkräf-
tige Unterstützung, Ideen und Anregungen, wie 
in dieser schwierigen Situation eine Lösung ge-
funden werden kann.

Das Team der Krebsberatungsstelle auf  

dem x4tel-Fest freut sich über Spenden 

Spendenkonto:  Empfänger: TiM e.V.

IBAN: DE89 4006 0265 0002 1581 00

BIC: GENODEM1DKM  
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Advertorial

Sostenuto Manufaktur 
Die Produktdesignerin Annette Bergmann fertigt 
aus gebrauchten, nicht mehr bespielbaren Mu-
sikinstrumenten Schmuck für Frau, Mann und 
Kind an. „Upcycling“, alte Produkte zu einem 
zweiten Leben führen, spielt für die Künstlerin 
hierbei eine zentrale Rolle. „Ich mache aus alten 
Schmuckstücken neue Schmuckstücke“: Sie eta-
blierte mit ihrer Idee und deren Umsetzung eine 
neue Marke. Dabei verwendet sie jedoch keine 
Instrumente, bei denen sich eine Reparatur noch 
lohnen würde. 1990 wurde ihre eigene Geige bei 
einem Sturz beschädigt. Der Geigenhals brach ab 
und das Instrument musste repariert werden. 

Insgeheim hatte die Besitzerin gehofft, dass sie 
die Schnecke zur Erinnerung erhalten würde, 
doch die konnte weiterhin ihre Violine schmü-
cken. Die Sehnsucht nach einer Halskette mit 
diesem Geigenteil gab den Ausschlag, die Idee 
umzusetzen. In ihrem Atelier gibt es Schmuck 
aus Bauteilen der verschiedensten Holz- und Me-
tallinstrumente, aus Klaviertasten und -filz. Die 
Leidenschaft für die Musik wird sichtbar in ihrem 
Atelier, Überwasserstraße 30.
Sostenuto: Aus dem Italienischen für "gehalten, getragen", 

beschreibt in der Musik eine Vortragsweise, bei der Töne län-

ger gehalten werden und so langsamer ausklingen sollen. 

13.09.2016

Flow Art und Flying Dinner 
mit Peter Stöhr, Atelier ART & Weise, Haus Co-
erde, Coermühle 50, Münster, Ankommen 18 
Uhr, Anmeldung:  www.monikaS.de

Salon inform

Im Salon inform finden regelmäßig Happe-
nings mit Kunst und schönen Dingen statt. In 
Claudia Kretschmanns Friseurgeschäft an der 
Kanalstraße 64 gibt es für Naschkatzen auch 
ein “LOKALBAR"-Depot mit köstlichen Bio-
Backmischungen. Hochwertige Biozutaten- 
ohne Zusatzstoffe- aus Münster. Hereinspa-
ziert... Kontakt/Termine Tel. 0251 236093 

Flow Art  mit  Flying Dinner im 

Atelier ART & Weise, Haus Coerde

links: Annette Bergmann



Neuer Pfarrer in Heilig Kreuz 

Herr Pfarrer Jürgens, zehn Jahre waren Sie Pfarrer 
der Kirchengemeinde St. Otger in Stadtlohn. Nun 
sind Sie nach Münster gezogen. Haben Sie schon 
Pläne für Ihre Amtszeit in der Gemeinde?
Ich komme ohne Konzept und ohne genaue 
Pläne. Es liegt mir sehr am Herzen, die Ge-
meinde erst einmal kennenzulernen. Entschei-
dungen müssen mit anderen Menschen durch-
dacht und diskutiert werden. Da hätte es wenig 
Sinn, mit einem vorgefertigten Konzept in 
Münster zu starten. Entscheidungen für die 
Gemeinde treffe ich niemals allein. Für mich 
ist es sehr wichtig, mit den Menschen, die 
schon über Jahre in der Gemeinde tätig sind, 
zusammenzuarbeiten und somit Konzepte mit 
dem Kirchenvorstand, dem Pfarreirat und dem 
Seelsorgeteam gemeinsam zu entwickeln.
Die Heilig-Kreuz-Gemeinde ist mit 10.000 Gemein-
demitgliedern sogar kleiner als Ihre vorherige Kir-
chengemeinde. Ist der Wechsel trotzdem eine neue 
Herausforderung?
Definitiv! Ich habe mich in Stadtlohn und in 
der Gemeinde sehr wohl gefühlt, daher war es 
für mich ein Abschied mit Wehmut. Natürlich 
sind mir auch die Gründe bekannt, die meinen 
Vorgänger Thomas Frings dazu bewegt haben, 
die Gemeinde zu verlassen. Die eher geringe 
Zahl der Kirchgänger ist sicherlich  eine He-
rausforderung. Die Veränderungen der sozi-
alen Struktur tragen zu den  steigenden Zahlen 
an Kirchenaustritten bei. Für mich bedeutet 
dies positiv gesehen gleichzeitig, dass es kei-
nen sozialen Druck in der Gemeinde gibt und 
Gemeindemitglieder, die den Gottesdienst be-
suchen, dies gerne und bewusst tun. Wir müs-
sen uns auf die postmoderne Zeit einstellen. 

Die Menschen sind nicht schlecht, weil sie die 
Kirche weniger besuchen, sie verändern sich 
nur. Mir ist es wichtig, einen erwachsenen, 
aufgeklärt-mystischen Glauben zu vermitteln, 
der sich mit der modernen Welt auseinander-
setzt. Ich freue mich sehr darüber, mit meinen 
48 Jahren eine neue Gemeinde kennenzuler-
nen. Diese Herausforderung ist definitiv etwas 
Positives, die ich ohne Ängste und mit ganz 
viel Gelassenheit angehen werde. Da die Ge-
meinde etwas kleiner ist als die Kirchenge-
meinde St. Otger, denke ich, dass es sich spezi-
ell um eine inhaltliche Herausforderung 
handeln wird. 

Die Mitglieder der Heilig-Kreuz-Gemeinde werden 
sicherlich hohe Erwartungen haben. Die Gemeinde 
ist natürlich neugierig, Sie als Menschen kennen-
zulernen. Es wurden schon einige Schriften von 
Ihnen veröffentlicht, welche Interessen verfolgen 
Sie noch?
Ich schreibe wirklich sehr gerne Texte, Ge-
dichte und Geschichten. Meinen Internet-Blog 
„Der Landpfarrer“ muss ich jetzt wohl umben-

ennen, vielleicht hat jemand eine Idee dazu. 
Wäre ich nicht Priester geworden, dann wäre 
ich nun wohl Kirchenmusiker, da meine Lei-
denschaft für die Musik sehr groß ist. Ich spiele 
selber Orgel und Klavier und begleite mich 
gerne beim Singen mit der Gitarre.
Was möchten Sie der Gemeinde  noch mitteilen?
Ich freue mich auf die Gemeinde und auf die 
Zeit in Münster. Da ich in Münster Theologie 
studiert habe, kenne ich die Stadt zwar schon, 
werde sie jedoch nun noch besser und auf eine 
neue Art und Weise entdecken. Ich als „Land-
ei“ bin neugierig auf das kulturelle Angebot in 
Münster. Ich komme zwar ohne vorgefertigtes 
Konzept, doch habe ich mir schon fünf Dinge 
überlegt, auf die ich bei meiner ersten Predigt 
gerne eingehen möchte: Das säkulare Umfeld, 
die Postmoderne, die Kerngemeinde und die 
so genannten Fernstehenden, die Akademiker 
und Studenten – und das noch fehlende Kon-
zept. Ich habe da nämlich eine Idee für ein Al-
leinstellungsmerkmal – vielleicht klappt es ja.

Janna Ehrhardt sprach mit Pfarrer Stefan Jürgens

Nach dem Abschied von Pfarrer Thomas Frings im 
Frühjahr begrüßt die Heilig-Kreuz-Gemeinde in 
Münster Pfarrer Stefan Jürgens. Seit 22 Jahren ist 
er im Dienst, hat sein Theologiestudium in Mün-
ster absolviert und nach den letzten zehn Jahren 
in Stadtlohn zieht es ihn zurück nach Münster. 

120522_Anzeige.indd   1 22.05.2012   11:11:53
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Praxisumzug Dr. Lieder 
Dr. med. Stefan Lieder eröffnete seine Praxis 
für Orthopädie und Unfallchirurgie in der Ti-
busstraße 1a bereits im Oktober 2014. Die Pri-
vatpraxis ist auf die Behandlung von akuten 
unfall- sowie chronischen verschleißbedingten 
Verletzungen des Schulter-, Knie- oder Sprung-
gelenks spezialisiert. Der Mediziner wendet 
dabei operative und nichtoperative Behand-
lungsmethoden an. Formen der nichtopera-
tiven Therapie sind beispielsweise Schmerz-
therapie, Chirotherapie, Injektionen, 
Kinesiotaping, Stoßwellentherapie und 
Physiotherapie. Die Behandlungsme-
thoden beruhen auf hochmoderner Or-
thopädie und Chirurgie, wobei großer 
Wert auf die individuelle Vor- und 
Nachbetreuung der Patienten gelegt 
wird. „Auch dann, wenn eine Operation 
unumgänglich ist, möchten wir unsere Pati-
enten so lange wie möglich nichtoperativ be-
handeln und im Falle der OP durch unmittel-
bare Terminvergabe sowie intensive Nachsorge 
sicherstellen, dass sie schnell wieder „fit“ sind, 
so der Facharzt. Das Ziel jeder Behandlung ist 
die Genesung in angenehmer persönlicher At-
mosphäre unter möglichst schmerzarmen und 
schonenden Eingriffen.

Einen weiteren Schwerpunkt hat der Unfall-
chirurg und Orthopäde auf die Behandlung 
von Arthrose mit dem gesamten Spektrum ge-
lenkerhaltender Therapien gelegt. Er ist inter-
national erfahrener Spezialist und offizieller 
Instruktor der größten europäischen Fachge-
sellschaft für Arthroskopie, der Deutschspra-
chigen Arbeitsgemeinschaft für Arthroskopie. 
Dieser Titel wird Ärzten aufgrund ihrer Erfah-

rung in diagnostischer und operativer Arthro-
skopie verliehen. Der Humanmediziner schloss 
sein Studium 2001 mit Approbation an der 
Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 
ab. Nachdem er unter anderem als Assistenz-
arzt in der Raphaelsklinik und der Hohenzol-
lernklinik in Münster sowie an der Universi-
tätsklinik in Bochum tätig gewesen war, erhielt 
er 2006 die Anerkennung zum Führen der 
Facharztbezeichnung für Orthopädie und Un-
fallchirurgie durch die Ärztekammer Westfa-

len-Lippe. Zuletzt arbeitete der 
Facharzt für Arthroskopie und 
Gelenkchirurgie in der Tages-
klinik mit Belegabteilung am 
Herz-Jesu-Krankenhaus Hil-
trup. Im Oktober 2014 eröffnete 
er seine eigene Praxis an der Ti-
busstraße 1a mit OP-Standorten 

am Maria-Josef Hospital in Greven und am 
Evangelischen Krankenhaus Johannisstift 
Münster. 

Dr. Lieder und sein Team behandeln in der 
Praxis am Tibusplatz Versicherte eines pri-
vaten Krankenversicherers, Beihilfeberech-
tigte, Bundesbahnbeamte/beamtinnen, Mit-
glieder der Postbeamtenkrankenkasse und an 
den OP-Standorten auch gesetzlich versicherte 
Patienten.

Dr. med. Stefan Lieder
Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie
Arthroskopische Operationen /Gelenkchirurgie
Arthrosezentrum / Chirotherapie
Tibusstraße 1a, Münster, Tel 0251-383599-44 
Fax 0251-383599-45 eMail: info@dr-lieder.de 
www.dr-lieder.de

Advertorials

Heidekrug
Das beliebte Ausflugslokal wird seit dem Früh-
jahr von Janna und Niklas Richter geführt, die 
auch die Inhaber der Vinothek in der Neubrü-
ckenstraße sind. Die Gastwirtschaft am Rande 
der Rieselfelder bietet genügend Platz für 
Weihnachts- und Familienfeiern. Spezialitäten 
sind hausgebackener Kuchen, Friedensreiter 
vom Fass und natürlich ausgewählte Weine ...
Mit 130 Außenplätzen, 70 Innenplätzen und 
einem geräumigen Nebengebäude mitviel 
Raum für Seminarteilnehmer oder für 120 
Gäste ist das Lokal ideal z. B. für Hochzeitsfei-
ern oder Geburtstagsfeiern mit Brunch.
Vernissage: Ines Klich und MonikaS  9.09  ab 17Uhr

Heidekrug - Café und Restaurant
Coermühle 100 - 48157 Münster
Tel. 0251 1620444
Öffnungszeiten: Di-Do: 14-22 h,
Fr 14-23 h, Sa 11-23 h, So 11-22 h
www.heidekrugmuenster.de
www.vinothekaamtheater.de

Mietraum Münster - 20 qm-Raum für dein Projekt, 

Vortrag, Coaching... Ostmarkstr. 10, Tel. 025122102 

www.mietraum-muenster.de

Töpfern für alle! Unter fröhlicher und fachkundiger 

Anleitung. Vom Klumpen Ton zum selbstgestalteten 

Gefäß, bemalt und dekoriert. Nutzt alle Möglich-

keiten, die meine Werkstatt hergibt. Auch für Grup-

pen und Kindergeburtstage.

www.ton-studio-muenster.de

artcuisine zieht um! Keramikmalwerkstatt ab 

7.09.2016, Von-Vincke-Str. 9  www.artcuisine.eu 
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MAXIMILIANSTRASSE

Sa ab 23 Uhr Lounge-Rhythmen unplugged mit Duo KLINGT (Pian

o/S
ax

of
on

)

SA
M

ST
A

G
SO

N
N

TA
G

Sonntag, 28.08.2016 18:45 Uhr The Quarryman Beatles 

REBELTANZ - Schule für künstlerischen Tanz | An der Germania Brauerei 3 
48159 Münster | 0251-47849 | info@rebeltanz.de | www.rebeltanz.de

BALLETT HIP HOP CONTEMPORARY STEPPTANZ MODERN DANCE FLAMENCO
                                      PILATES STREETSTYLE JAZZ DANCE SALSA LADY STYLE
 

Neue Anfängerkurse ab September 2016!EINFACHTANZEN!

"Die vier jungen Wilden: Greifen Johannes, Florian, David und 

Christian zu ihren Instrumenten, werden sie zu John, Paul, 

George and Ringo" "Ticket to ride, Yesterday and Help!  

The Beatles, here we are!!!"

2016-02-02 60b x 30h

Einzelnachhilfe zu Hause

(0251) 66 40 47abacus-nachhilfe.de

- erfahrene Nachhilfelehrer

- alle Fächer, alle Klassen

Auch im Kreuzviertel:
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"Bella Italia" mit Gabi Sutter am Sonntag, 11:30 Uhr 

Künstleratelier
Monika Schiwy

Atelier
ART & Weise Coermühle 50 f
Haus Coerde

Tel. 0251 221022

  www.raum-muenster.de/kurse

Aktzeichnen

Malworkshopverschenken
ART Salon

für Teams
 Kinder-

geburtstage

www.malatelier-muenster.de

Peter Paul (Pantomime)

moderiert das Schulprogramm

Viel Spaß!

Ihr Pfand in guter Hand – die Kinderneurolo-
gie-Hilfe Münster e.V. sagt DANKE!  „Kreuz-
viertler“ haben ein Herz für Kinder! Das darf 
auf dem x4tel-Fest wieder einmal unter Be-
weis gestellt werden. An allen Getränkestän-
den finden Sie Spendenboxen für einen guten 
Zweck – in diesem Falle die Kinderneurolo-
gie-Hilfe Münster e.V., seit 30 Jahren mitten 
im x4tel unterwegs für Kinder mit erwor-
benen Hirnschädigungen. Die Gastronomen 
legen vor, und Sie als Gäste sind gefragt, Ihr 
Gläserpfand nicht ins Portemonnaie zurück-
wandern zu lassen, sondern direkt ins Spen-
dentöpfchen für betroffene Kinder und deren 
Familien. DANKE für IHR <3 für Kinder!
Die Kinderneurologie-Hilfe Münster e.V.

Pfand spenden...



Rechts: 

Leonhard Ostendorf-Terfloth 

Schauspieler, Poet und Autor  

aus dem Kreuzviertel (Foto: Andreas Raab)

Sie nannten ihn Barometer
Karl Zumback, Inspektor beim Wetteramt, war 
jahrelang dafür zuständig gewesen, die Progno-
sen allgemeinverständlich zu formulieren. Doch 
als er mit der Zeit merkte, dass man aus dem Kaf-
feesatz ebenso sicher das Wetter von morgen ab-
lesen konnte, ging er mehr und mehr seinen eige-
nen Gedanken nach, zum Beispiel dem, ob die 
Linien des gleichen Luftdrucks, seine geliebten 
Isobaren, nicht in einen größeren Zusammen-
hang gebracht werden könnten. Er stellte in einem 
Leserbrief die Behauptung auf, dass von Mon-
schau in der Eifel bis ins Lahntal antipodische 
Isobaren eine Schneise des Rheumatismus ge-
schlagen hätten. Das amtliche Briefpapier verlieh 
diesem Unsinn eine gewisse Autorität und führte 
zur Beachtung. Als dann die berühmte Rheum-
aklinik „Porta Westfalica“ eifersüchtig den Ein-
wand erhob, ihre Isobaren zwischen Weserberg-
land und Harz seien noch viel rheumaintensiver, 
zog diese Posse größere Kreise und wurde für 
Karl Zumbacks Behörde so peinlich, dass er aus 
der Öffentlichkeitsarbeit zurückgezogen wurde. 
Er landete in der Nachtschicht. Das gefiel ihm, 
denn seine einzige Pflicht war seine Anwesenheit. 
Er konnte sogar manches Stündchen schlafen. 
Über Tag war er ausgeruht und verbrachte viel 
Zeit auf dem kleinen Balkon seiner Parterrewoh-
nung, der wie ein Trog über dem Vorgarten hing, 
von einer Buchsbaumhecke umgeben. Wurde 
Karl gefragt, was er denn den ganzen Tag da drau-
ßen treibe, sagte er, er verwalte sein tierisches 
Erbe: Für Affen gebe es nichts Spannenderes als 
andere Affen! Daran war kein Mangel. Seine klei-
ne Fußgängerstraße verband zwei Einkaufszen-
tren und spülte ihm so viele Gesichter zu, dass er 
über die schützende Vorgartenhecke sehr froh 
war. Mit der Zeit kannte er seine „Stammkunden“, 

einige grüßten ihn, für andere machte er sich un-
sichtbar. Er liebte ihre einzelnen Marotten und 
Eigenarten, wie sie sich schnäuzten, kratzten, den 
Sitz ihrer Brillen oder Brusthalter korrigierten, 
wenn sie sich unbeobachtet fühlten, las in ihren 
Mienen und Gesten, machte sich einen Reim aus 
Gesprächsfetzen und vertrieb Hundehalter, die 
an seiner Hecke Station machen wollten. Am 
meisten aber beschäftigten ihn seine wandernden 
Rätsel, wie er sie nannte: Zum Beispiel das Paar, 
das fast täglich vor ihm her rackerte: Er stotterte 
und redete abgehackt ohne Unterlass und sie 
humpelte, bei ihm eingehakt, es war, als tanze sie 
nach seiner Musik. Kein Platz für Mitleid, denn 
die beiden waren immer bester Laune. Karl war 
es nie gelungen, dem Gemetzel des Stotterers je-
mals einen kompletten Satz abzufangen. Sie 
sprach nie. Gerne sah Karl auch einen dürren 
Mann, den er den „Heiratsschwindler“ nannte, 
weil er vielfach beringt war. Die Gestik von Hand 
und Fingern schien eigens zugeschnitten darauf, 
diese Ringe vorteilhaft blitzen zu lassen – eine 
dressiert „ästhetische“ Haltung, wie wenn ein Di-
lettant dirigiert: Daumen und Zeigefinger bil-
deten dazu einen Kreis und die übrigen Finger 
standen so geschickt abwärts gefächert, dass kei-
ner den anderen verdeckte. Hätte man in dieses 
„Loch“ unauffällig eine Blockflöte geschoben, 
wäre wie durch ein Wunder die verschraubte 
Handhaltung ganz selbstverständlich geworden. 
Das Glanzstück seiner Rätselgalerie aber war die 
„Unsichtbare“; nie sah jemand sie an, keiner 
drehte sich nach ihr um, sie fiel niemandem auf, 
nur ihm. Nicht besonders hübsch, nicht beson-
ders hässlich, machte sie aber ungelenke Bewe-
gungen, die er nicht einordnen konnte, die er 
nicht verstand. Er musste immer wieder hinse-
hen. Bis ihm klar wurde: Wenn sie Hörner hätte, 

wäre die umständliche Behutsamkeit ihrer Kopf-
drehung logisch. Und da sah er ihre Hörner. Jetzt 
war sie vollkommen. Sie war wunderschön. Er 
liebte sie. Jeder, der das Geheimnis nicht kannte 
musste sie für unfertig halten, für unvollständig. 
Sie war seine große Liebe und wusste es nicht; 
denn er wollte ihre Hörner nicht berühren. Seine 
heilige Kuh. Mehrmals täglich wanderte sie bei 
ihm vorbei und sein Forschergeist hielt ihn in 
Bann; da war nämlich, wenn sie die „Hörner“ be-
wegte, oft eine staksige Korrektur ihres Ganges, 
einem Doppelschritt gleich, die zu einem syn-
chronen Aufhüpfen ihrer Mundwinkel führte, 
fast als lächelte sie; technisch ausgedrückt: Es 
schien möglich, dass sie zum Lächeln einen hö-
heren Gang einlegen musste. Und er konnte ver-
folgen, wie ihr Lächeln wuchs, wie es ihr immer 
besser gelang. - Das Merkmal der meisten Pas-
santen war ihre Eile. Von ihnen einen verwert-
baren Abdruck zu nehmen, war nicht möglich. 
Sie kamen und verschwanden 
spurlos. Aber seine heilige Kuh ... ob er sie an-
sprechen sollte? Oder sogar heiraten? 
Von ferne hörte er Musik. Sie probten schon für 
morgen, das Siebenschläferfest. Da würde er sich 
mit seiner Rostbratwurst ins Kettenkarussell set-
zen und eine Viertelstunde schweben. Doch da-
raus wurde nichts, denn statt des Karussells stand 
dort diesmal die Geisterbahn; und eine Würst-
chenbude war auch nicht zu sehen. Er wandte 
sich der Grünanlage zu, wo um einen Musikpa-
villon im Halbkreis Parkbänke standen. Nur 
neben dem Stotterpaar war noch ein Platz frei. 
Höflich wies er darauf und fragte, ob er genehm 
sei. „Ah, der Mann vom Balkon!“, rief die Frau 
erfreut, „ja bitte, nehmen Sie Platz!“ „Ich wusste 
gar nicht, dass Sie sprechen können“, entfuhr es 
ihm. Sie lachte. „Es genügt doch, wenn einer 

Der Verirrte

Erstaunt erblickt ich einen Wal

inkognito im Tanzlokal.

Er hatte sich geschickt getarnt,

war wild bemoost und dicht befarnt;

Doch leider stank der Seetitan

ganz fürchterlich nach Lebertran.

Kein Mädchen wollte ihn zum Tanz.

Da peitscht er mit dem Meerschaumschwanz

die Lichter aus im ganzen Saal -

Und alle schrieen: Damenwal!
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redet, mein Bruder quatscht doch dauernd; er 
nennt Sie übrigens Egua, das Auge, weil sie immer 
auf ihrem Balkon sitzen und glotzen, „neztolg“ 
heißt das in seiner Sprache; außer dass er stottert, 
spricht er die Wörter rückwärts aus, seit wir als 
Kinder in einem Heim waren und immer gehän-
selt wurden. Als sie nichts mehr verstanden, 
hörten sie damit auf.  Im Augenblick ist Aaron 
lammfromm, weil er die Musik so gerne hat. Auf 
dem Pavillon spielte ein Orchester Mozart, und 
als Karl genauer hinsah, kam die nächste Überra-
schung: Sein „Heiratsschwindler“ spielte hinge-
bungsvoll die näselnde Oboe und seine Ringe 
tanzten in stetiger Bewegung. Dann der Schock: 
Die Musik legte eine Pause ein, der Oboist er-
schien am Ausgang des Pavillons, ging auf eine 
Frau in der ersten Stuhlreihe zu, die ihm freudig 
entgegenflog: die heilige Kuh. Sie war entzückend. 
Zum ersten Mal in einem dünnen Sommerkleid, 
und man sah die leichte Wölbung, die der Musi-
ker bei der Begrüßung sanft streichelte. In Karls 
Kopf drehte sich alles. Was war er doch für ein 
Idiot gewesen! Hatte die Hoffnungsstrahlen einer 
werdenden Mutter für Hörner gehalten! Hastig 
verabschiedete er sich. Auch eine Würstchenbu-
de konnte ihn nicht aufhalten. Er wollte nur nach 
Hause, auf seinen Balkon, den Vorhang zuziehen 
und nachdenken. Als er in seine Straße einbog, 
stand da ein riesiger Mann auf Stelzen als Rekla-
me für einen Zirkus und produzierte Seifenbla-
sen. Ein kleiner Junge mit großen Augen wollte 
auch mal gerne pusten. Als er sein Werk sah, 
krähte er begeistert zu dem Riesen hoch: „Meine 
Seifenblasen sind aber viel schöner als deine!“ 
Der Große lachte und sagte: „Das ist immer so. 
Die eigenen Seifenblasen sind immer die 
schönsten.“ Als Karl das hörte durchzuckte es 
ihn: Isobaren, Linien des gleichen Luftdrucks, 

walten überall und reichen bis in die kleinsten 
Verästelungen! Ganz beruhigt bestieg er seinen 
Hochsitz.
Als er dann einem wissenschaftlichen Mitarbei-
ter von der „Horn-Frau“ erzählte, nickte dieser, 
solche Auren würden als Grenzfälle zwischen 
Physiologie und Meteorologie beobachtet und 
seien bei Naturvölkern keine Seltenheit. Im Se-
rengetipark seien sogar tragende Löwinnen von 
der Aura so stark gezeichnet, dass sie „Hornis“ 
hießen. Karl wurde warm ums Herz, hätte er 
doch fast eine Löwin geheiratet.
Leonhard Ostendorf-Terfloth 

Monogamie, verschärft

Der Mann stottert,
die Frau humpelt,
als tanze sie
nach seiner Musik.

Wer keine Frau hat,
muss das Humpeln
mitübernehmen.
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CCC Druck & Medien GmbH  •  Coerdestraße 44  •  48147 Münster  •  www.ccc.ms
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www.malatelier-muenster.de

"Wir bringen Sie in Bewegung...
Ihre Tanzschule Husemeyer"



ADVERTORIAL

Ausstellung Kontraste - bis 11. September -
Bilder von Großvater und Enkel
Herbert Samrotzky und Christopher Görlich

Herbert Samrotzky (1923-2004) schuf ein um-
fangreiches Werk. Gegenständliche Darstel-
lungen, abstrakte Farbverläufe und geome-
trische Figuren treten nebeneinander. 
„Eindrücke, Empfindungen und Atmosphä-
risches auszudrücken, darum geht es mir 
immer“, schrieb er 1987.
Sein Enkel Christopher Görlich (Jg. 1977) lebt 
und arbeitet in Münster-Kinderhaus. Wie sein 
Großvater experimentiert er in seinen Bildern 
mit unterschiedlichen Techniken – erstmals 
sind seine Werke in der Öffentlichkeit zu 
sehen.
Heimatmuseum Kinderhaus - Kinderhaus 15 
- 48159 Münster - Telefon 0251 2639625, sonn-
tags 15-18 Uhr und auf Anfrage.

11. Freie Gartenakademie 
Der Kleingarten des Künstlers Wilm Weppel-
mann in der Langemarckstraße 73 ist noch bis 
Ende August geöffnet. Mit dem diesjährigen 
Programm „Wie wächst China- von Menschen, 
Gärten und Wolkenkratzern“ werden Besucher 
mit auf eine 7.000 km weite Themenreise ge-
nommen. Neben vielseitigen Einblicken in ein 
Land der Gegensätze und des wirtschaftlichen 
Wachstums, sind auch ökologische Fragen 
Thema des Programms. In der Freien Gartena-
kademie finden sich wieder Wissenschaftler 
und Kulturschaffende von internationalem 
Rang ein. Im Kultursommer der Stadt hat die 
Freie Gartenakademie einen festen Stellenwert 
erobert. Programm: www.gartenakademie.org

PAM und Fliesenwerk 
Wichernstraße - Kreuzviertel 

Vor 20 Jahren wurde der Fliesenlegermeister-
betrieb PAM + Fliesen GmbH & Co KG ge-
gründet. Geschäftsführer Leszek Gerster ist 
stolz auf das seit 2006 eingetragene Markenun-
ternehmen mit seinen erstklassigen  Mitarbei-
tern. Seit 2011 führt er den Betrieb, er ist Mei-
ster und beschäftigt fünf Mitarbeiter. PAM + 
Fliesen GmbH verlegt Fliesen im Innen- und 
Außenbau. In Kooperation mit Fliesenwerk 
Architekturkeramik bezieht das Unternehmen 
seine Fliesen von Royal Mosa, dem europä-
ischen Spitzenunternehmen der Fliesenpro-
duktion. In der Wichernstraße 40 stellt das 
Unternehmen  Beispielarbeiten aus. 

Beratungstermin vereinbaren 
mit Leszek Gerster
unter Tel. 0251 92774820, 
mobil 0175 5704564  
P.A.M. Fliesen GmbH & Co KG
www.fliesenwerk.de
www.PAM-fliesen.de

rechts: Ladeneinsicht 

PAM und Fliesenwerk

Jutta Bitsch 
Seit 1998 wirkt Jutta Bitsch schon in der Hei-
lig-Kreuz-Gemeinde. „Die Begeisterung für 
die Musik wurde mir in die Wiege gelegt“, er-
zählt die Organistin. Ihr Vater war viele Jahr-
zehnte lang Kirchenmusiker. Jutta Bitsch selbst 
hat nach dem Kirchenmusikstudium zunächst 
noch Komposition studiert, was sie selber als 
„eine sehr spannende und bereichernde Zeit“ 
beschreibt. In der Heilig-Kreuz-Gemeinde 
übernimmt sie die musikalische Gestaltung 
des Gottesdienstes durch das Orgel- oder Kla-
vierspiel sowie die Leitung der drei Chöre 
(Kirchenchor, Projektchor, Projekt-Gregoria-
nikschola). Außerdem  organisiert sie die „Kir-
chenmusikalischen Vespern“, die einmal im 
Monat sonntags um 18 Uhr stattfinden. Jutta 
Bitsch ist für zahlreiche Aufführungen und 
Proben mit Gesangs- und Instrumentalsolisten 
sowie für das Üben mit Kantorinnen und Kan-
toren verantwortlich. Sie komponiert aller-
dings auch eigene Stücke und ist nun mit dem 
Kehrvers Nr. 80 „Singt dem Herrn ein neues 
Lied, sein Lob vor der Gemeinde“ im neuen 
Gotteslob vertreten. „Mein Steckenpferd ist 
schon immer die Improvisation“, verrät die 
Komponistin. Neben dem Kehrvers hat sie ei-
nige Oratorien komponiert. Ihre bisher größ-
tes Werk sei das das Schöpfungsoratorium 
„Mit allen Augen“, das in Zusammenarbeit mit 
Dr. Rainer Hagencord und dem Institut für 
Theologische Zoologie im Jahre 2014 in der 
Kreuzkirche uraufgeführt wurde.

www.heilig-kreuz-muenster.de
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Vorträge und Sprechstunde 
RAin Katharina Kroll
„Gute Gründe, ein Testament zu errichten" 
Rechtsanwältin Katharina Kroll referiert zu 
diesem Thema am 08.09.2016, 10 Uhr in Ost-
bevern, Bestattunginstitut Pohlmann, Bahn-
hofstraße 2, an der Kirche. "Rechtliche Voraus-
setzungen und ethische Gesichtspunkte von 
Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung", 
07.11.16, 16 Uhr in der Tibus-Residenz.Sprech-
stunde von Rechtsanwältin Katharina Kroll zu 
den Themen „Testament, Patientenverfügung 
und Vorsorgevollmacht", am 08.09. sowie jeden 
ersten Donnerstag im Monat jeweils von 16:30 
bis 18:30 Uhr, in den Räumen des Evange-
lischen Krankenhauses, Wichernstraße 8, 
Münster.

RAin Katharina Kroll
Telefon 0251 93 20 53 60
Coerdeplatz 12
Münster-Kreuzviertel
www.juslink.de

Ausstellungseröffnung: Herbstsonate
Sonntag, 30.10.2016, 11:30 Uhr Haus Marien-
grund, Nünningweg 133, Münster
Den Herbst zeigen in all seinen vielfältigen 
farbintensiven Facetten in  einer Farb-Wort-
Klang-Komposition! So ergänzen Gregor Boh-
nensacks Klangspiele und Susanne Rafaels 
Texte mit  Herbstimpressionen die Vielfalt der 
Arbeiten von Ines Klich und Monika Schiwy: 
"Herbst ist die Zeit, da changiert meine Seele 
ins Funkelnde, nie Dagewesene satt Farbige! 
Licht wird die Dämmerung und Leuchten 
kommt ins Dunkle der  frühen Nächte ..
Herbstregen ergießt sich in mir als Meer von 
Farben, in das ich eintauchen kann bis zu 
meinem Grund!"                   www.monikaS.de
ART-Salons, Vorträge... "Fragiles Spiel" im Atelier 
ART & Weise, Haus Coerde, Coermühle 50, 48157 
Münster, www.malatelier-muenster.de
Infos  atelier@raum-muenster.de Tel. 025122102
www.facebook.com/AtelierMonikaS

links: RAin Katharina Kroll

rechts: Lütt-Inhaberin Eva Röder

Lütt 
... das ist der neue kunterbunte Kinderladen in 
unserem wunderschönen Kreuzviertel. 
Lütt heißt klein und der Name ist Programm. 
Im kleinen Lädchen in der Wermelingstraße 
21 findet man seit Februar dieses Jahres lauter 
besondere Dinge für die kleinen Leute - eben 
die Lütten. Eva Röder, ehemals Produktent-
wicklerin bei der Spiegelburg, hat sich mit 
ihrem Kinderladen einen Traum verwirklicht 
und versucht nun jeden Tag, die Träume und 
Wünsche ihrer kleinen Kunden zu erfüllen. Zu-
sammen mit der kleinen Dackeldame Luise 
freut sie sich auf Ihren Besuch. 
Lütts Öffnungszeiten: Mo 14-18 Uhr, Di-Fr 
10-18 Uhr (Pause 13-14 Uhr), Sa 10-14 Uhr
Inhaberin Eva Röder e.K.
Wermelingstraße 21,  Münster
hallo@luettinmuenster.de
0162-1329257 - Like us on facebook:
https://www.facebook.com/luettinmuenster

Heilpraktiker-Ausbildung
Wir begleiten Sie vom ersten Tag der Ausbildung, über die Prüfung bis zur Existenzgründung.

■ 2-jährige, berufsbegleitende Heilpraktiker-Ausbildung, 1 x  wöchentlich, vormittags oder abends,
inkl. Grundausbildung in verschiedenen Naturheilverfahren 
■ 1½-jährige, verkürzte Ausbildung für Teilnehmer mit Vorkenntnissen, am Wochenende
■ 3-monatige Intensiv-Prüfungsvorbereitung ■ e-learning (internet-gestütztes Lernen)  
■ Sektoraler Heilpraktiker Psychotherapie / Physiotherapie 

Fachausbildungen 
■ zertfi zierte Ausbildung in Klassischer Homöopathie ■ Naturheilkundlicher Heilpraktiker
■ Augendiagnose  ■ Phytotherapie  ■ Ernährungstherapie  ■ Bachblüten  ■ TCM

■ Touch for Health-Kinesiologie  ■ Spagyrik  ■ Wirbelsäulentherapie (nach Dorn-Breuß)
■ Komplementäre Onkologie  ■ Craniosakrale Therapie  ■ Bowtech  

■ Klangschalenmassage

Integrierte Konzeption Schule und Naturheilpraxen in einem Haus

Heilpraktikerausbildung  |  Homöopathie  |  Naturheilkunde

Zertifi zierte Verbandsschule des Bundes Deutscher Heilpraktiker

Hufeland-Schule
Naturheilzentrum Senden

Wilhelm-Haverkamp-Str. 21 · 48308 Senden · info@hufelandschule.de
Tel. 02597 690630 · Parkplätze und Bushaltstelle (S 90/91) direkt vor Ort  w
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Café und Konditorei 
Grotemeyer
Salzstr. 24
Tel. 4 24 77
www.grotemeyer.de



Schenk dir und deiner Familie einen Malworkshop 
im Atelier ART & Weise, Malen mit Freunden, Ge-

burtstagsmalen, Junggesellinnenabschied mit Akt-

zeichnen, Vergolderkurs, auch in den Ferien..  

Malworkshops Mo vormittags ab 10.:30h, Do ab 

16:30h  nachmittags, samstags u.n. Vereinbarung

Tag des offenen Denkmals, 11.09. im Haus Coerde 

Coermühle 50, mit Führungen 11 u. 14 Uhr, Kaffee, 

Kuchen, Biobratwurst, Stockbrot am Feuer, Ateliers 

und Gärtnerei laden zum Rundgang ein, Mal- und 

Kreativangebot für Kinder, Jugendliche, Erwachsene 

im Atelier ART & Weise (Anmeldung für Workshops 

Spachteln, Collagetechnik ab 2 Malfreudige...  

Telefon 0251 22102 www.malatelier-muenster.de

Verkostung von astarte-Nuss-Honig-Bechern

am 11.09. 2016, Haus Coerde, 11-18 Uhr

www.astarte-manufaktur.de

Gratis:  Dein Münster-APP - gut informiert 
als Firma oder Verein Eintrag buchen: Unternehmen 

und Events in Münster. Nutzen  www.dein-ms.de 

Akkordeonunterricht  für Frauen! 
Infos zu Einzel- und Gruppenangeboten bei  

Anne-Marie-Grage.de 0163-972 08 69.  

info@Akkordeonspielerin.de 

Verkaufen: Sehr Gut „Beratung Immobilienverkauf“ 

– das ist unser Anspruch!

Vermieten: Bundeswehroffizier, Arztehepaar, Ge-

schäftsführer und weitere über 900 bonitätsgeprüf-

te Mieter aus unserer Kartei suchen Häuser und 

Wohnungen in zentraler Lage

amarc21 Immobilien Münster, Michael Dittmer, 

Wolbecker Straße 68, 48155 Münster, 

Tel. 0251 – 14 16 00, Email dittmer@amarc21.de, 

www.amarc21-münster.de

Wassergenuss   
Weiches Wasser im ganzen Haus durch Vitalisierung 

- das Ende der Kalkprobleme! 

Gerne zum Test ...WasserWohl - Elisabeth Jenders, 

Tel. 02504-780 www.wasserwohl.de

Eventraum - Ausstellung "Sommerinspirationen" 
geöffnet Mo, Mi 17-19, Sa 13-15 h,  Ostmarkstr. 10, 
Visionen e.V. das  Netzwerk  www.Mietraum-mu-

enster.de ca. 20qm für Ausstellung, Vorträge   

www.visionen-ev.de 

Trauerreden Lisa Schüßler-Meisen, Telefon  0251 

39776712  www.trauerreden-muenster.de

Tanzschule Husemeyer an der Salzmannstr. 56a 

lädt ein zum Schnuppern in den Kursen 

Telefon 0251 42929 www.tanzschule-husemeyer.de

Atelierplatz ab sofort und ab  2017 frei !
Kindergeburtstage im Künstleratelier auf 90qm 

Malen mit Freunden, dem Team, Tel. 017610239113 

www.malatelier-muenster.de

Ihre Veröffentlichung im nächsten Magazin...  
ob Anzeige, Advertorial, Redaktionsmitarbeiterin 
übernimmt Lektorat,Pressearbeit, Internetdienst-

leistungen, Online Redaktion, Einladungstexte  

Telefon 0176 10239113 

redaktion@x4telzeitung.de  

Wie grün   
ist Ihre  

Website?
Klimaneutrales Hosting  
ohne Kohle und Atom:
www.lands-concepts.com
(02 51) 70 36 69 - 52

Wir verwenden 
für Server und 
Rechenzentrum Ökostrom von 
Greenpeace Energy.

Künstleratelier
Monika Schiwy

Atelier
ART & Weise 

Coermühle 50 f
Haus Coerde

Tel. 0251 221022

  www.raum-muenster.de/kurse
Aktzeichnen

Malworkshop
verschenken

ART Salon

für Teams

 Kinder-

geburtstage

www.malatelier-muenster.de
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Die Filiale der Vereinigten Volksbank Münster 
an der Nordstraße ist auch auf dem Kreuzvier-
telfest am Samstag, 27. August, und am Sonn-
tag, 28. August, mit einem eigenen Stand ver-
treten. Es werden Fotos von den Besuchern 
gemacht, die dann später in der Volksbankfili-
ale kostenfrei abgeholt werden können; zusätz-
lich wird der Luftballonfigurenzauberer Happu 
Krenz am Stand der Volksbank an der Hoya-
straße 11-13 Kinder und Eltern mit zauber-
haften Luftballonmotiven begeistern. Da freut 
sich das Volksbank-Team mit Christine Kühn, 

Fachwirtin für Finanzberatung. Sie leitet die 
Volksbank-Filiale im Kreuzviertel seit einigen 
Monaten. Gemeinsam mit ihren Kollegen prä-
sentiert sie die Volksbank-Filiale an der Nord-
straße. Unterstützt wird Christine Kühn durch 
Max Zumbülte, Privatkundenberater, und 
Derya Özdemir, Servicemitarbeiterin.

Christine Kühn startete ihr Berufsleben 2004 
in der Volksbank Münster mit einer Ausbil-
dung zur Bankkauffrau, die sie 2007 erfolg-
reich abschloss. Nach ersten praktischen Er-

x4tel Terminex4tel Termine

fahrungen im Service- und Beratungsbereich 
der Hauptstelle stellte sie schnell die Weichen 
in Richtung Privatkundenberatung mit Kun-
denverantwortung. Am 1. Oktober 2013 über-
nahm sie die Filialleitung am Germania Cam-
pus und ab 2014 auch die Leitung der Filiale 
Kinderhaus.
Auf der Volksbank-Bühne präsentieren die 
Kreuzvierteler Geschäftsleute ein buntes und 
abwechslungsreiches Programm.

www.volksbank-muenster.de

Volksbank-Bühne 
und Volksbank-
Stand auf dem 
Kreuzviertelfest 
am 27./28. August 

ADVERTORIAL

Sportmagazin fürs  
Münsterland

3-Monats-Abo
für nur 11,- 

(12 Ausgaben!)

Holt Euch das

Jeden Donnerstag ein NEU!

	 jetzt wöchentlich jeden Donnerstag

 Ergebnisse, Hintergründe, News

 Fußball, Handball, Volleyball, Basketball,  
Tischtennis und, und, und ...

 lokale Sportnachrichten auf 32 Seiten

 als Magazin und digital

 im Anschluss Vorzugspreis für  
Zeitungsabonnenten

Jetzt bestellen unter www.heimspiel-online.de/aktion oder telefonisch unter 0251 - 70 366 777




